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(54) Bezeichnung: Fahrzeug mit zumindest einem Strömungsbeeinflussungselement mit einer Abrisskante und
Verfahren zur Beeinflussung eines Luftwiderstandes eines Fahrzeugs

(57) Zusammenfassung: Ein Fahrzeug (1) weist zumindest
ein in einem seitlichen Heckbereich (2) des Fahrzeugs (1)
angeordnetes Strömungsbeeinflussungselement (5) mit ei-
ner Abrisskante (10) auf, wobei das Strömungsbeeinflus-
sungselement (5) eine erste Position, in der die Abrisskante
(10) durch ein Karosserieelement (7) im Wesentlichen ver-
deckt ist, und eine zweite Position, in der die Abrisskante
(10) freiliegt, aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Fahrzeug mit zu-
mindest einem in einem seitlichen Heckbereich des
Fahrzeugs angeordneten Strömungsbeeinflussungs-
element mit einer Abrisskante. Sie betrifft weiter ein
Verfahren zur Beeinflussung eines Luftwiderstandes
eines Fahrzeugs.

[0002] Aus der DE 199 12 140 C2 sind Strömungs-
beeinflussungselemente zur Reduzierung des Luft-
widerstands eines Fahrzeugs bekannt, die beispiels-
weise im Heckbereich angebracht werden können
und die periodisch bewegbar sind, so dass auf defi-
nierte Weise zeitabhängige Störungen in die Fahrt-
windströmung eingebracht werden können.

[0003] Derartige Strömungsbeeinflussungselemen-
te sind zwar geeignet, den Luftwiderstand eines Fahr-
zeuges zu verringern, sie stellen jedoch aufwendige
Anbauten an das Fahrzeug dar und stören darüber
hinaus das Erscheinungsbild des Fahrzeugs. Bei der
Gestaltung der Fahrzeugaußenhaut und -kontur sind
technische Gesichtspunkte zwar wichtig, jedoch spie-
len ästhetische Überlegungen ebenfalls eine große
Rolle. Beispielsweise sind verhältnismäßig runde und
weiche Konturen zur Zeit eher in Mode und nachge-
fragt als scharfe Kanten, die vom aerodynamischen
Standpunkt oft vorteilhafter wären.

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Fahrzeug
anzugeben, das einerseits einen günstigen Luftwi-
derstand aufweist, andererseits aber in seiner äuße-
ren Ausgestaltung möglichst viel Designfreiheit lässt.

[0005] Darüber hinaus ist es eine weitere Aufgabe
der vorliegenden Erfindung, ein Verfahren zur geziel-
ten Beeinflussung des Luftwiderstands eines Fahr-
zeugs anzugeben.

[0006] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe mit
dem Gegenstand der unabhängigen Patentansprü-
che gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfin-
dung sind Gegenstand der abhängigen Patentan-
sprüche.

[0007] Gemäß einem Aspekt der Erfindung weist ein
Fahrzeug zumindest ein in einem seitlichen Heckbe-
reich des Fahrzeugs angeordnetes Strömungsbeein-
flussungselement mit einer Abrisskante auf, wobei
das Strömungsbeeinflussungselement eine erste Po-
sition, in der die Abrisskante durch ein Karosserieele-
ment im Wesentlichen verdeckt ist, und eine zweite
Position, in der die Abrisskante freiliegt, aufweist.

[0008] Dabei wird unter einem Strömungsbeeinflus-
sungselement hier und im Folgenden ein Element
verstanden, dessen Aufgabe die gezielte Beeinflus-
sung der das Fahrzeug in Bewegung umströmenden
Luft ist. Unter einer Abrisskante wird hier und im Fol-

genden eine Kante des Strömungsbeeinflussungs-
element verstanden, die derart ausgebildet ist, das
sich zumindest ab einer vorgegebenen Geschwindig-
keit die Luftströmung von der Kante ablöst.

[0009] Das Fahrzeug weist den Vorteil auf, dass
das Strömungsbeeinflussungselement in seiner ers-
ten Position verdeckt und damit nicht sichtbar ist,
während es in seiner zweiten Position die Aerodyna-
mik des Fahrzeugs günstig beeinflusst. Es ist dem-
nach möglich, das Strömungsbeeinflussungselement
erst dann in die zweite Position zu bewegen und da-
mit sichtbar werden zu lassen, wenn es bei einer
verhältnismäßig hohen Geschwindigkeit aus techni-
schen Gründen benötigt wird bzw. vorteilhaft ist. Das
Fahrzeug und insbesondere sein Heckbereich kön-
nen unter ästhetischen Gesichtspunkten vorteilhaft
gestaltet werden, da eine Abrisskante für die Luftströ-
mung bei Bedarf von dem Strömungsbeeinflussungs-
element zur Verfügung gestellt wird.

[0010] In einer Ausführungsform ist das zumindest
eine Strömungsbeeinflussungselement zwischen der
ersten und der zweiten Position verschwenkbar. Al-
ternativ kann das zumindest eine Strömungsbeein-
flussungselement zwischen der ersten und der zwei-
ten Position verschiebbar und durch Verfahren in
einer Richtung im Wesentlichen parallel zur Fahr-
zeugaußenhaut zwischen der ersten Position und der
zweiten Position bewegbar sein.

[0011] Unter einer Bewegung im Wesentlichen par-
allel zur Fahrzeugaußenhaut wird dabei eine Bewe-
gung in einer Richtung verstanden, die von derje-
nigen der Fahrzeugaußenhaut im Bereich des Strö-
mungsbeeinflussungselements um nicht mehr als et-
wa 10 Grad abweicht. Sie weicht von der Richtung
der Fahrzeugaußenhaut jedenfalls nur so stark ab,
dass das Strömungsbeeinflussungselement im We-
sentlichen parallel zur Luftströmung bewegt wird, das
heißt keine wesentliche Kraft durch die Luftströmung
auf das Strömungsbeeinflussungselement ausgeübt
wird, die dessen Bewegung beeinflussen könnte.

[0012] Eine derartige Anordnung hat den Vorteil,
dass eine Bewegung des Strömungsbeeinflussungs-
elements zwischen den Positionen auch bei hohen
Geschwindigkeiten problemlos möglich ist, da nur ei-
ne im Wesentlichen lineare Bewegung parallel zur
Fahrtrichtung und damit zur Strömungsrichtung er-
forderlich ist. Zudem kann der Bewegungsmechanis-
mus sehr einfach und robust ausgebildet sein und er-
fordert keine Gelenke.

[0013] In einer Ausführungsform ist das zumindest
eine Strömungsbeeinflussungselement in seiner ers-
ten Position in einem Schlitz in der Fahrzeugaußen-
haut angeordnet.
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[0014] In einer Ausführungsform ist sowohl im rech-
ten seitlichen Heckbereich als auch im linken seitli-
chen Heckbereich ein Strömungsbeeinflussungsele-
ment mit einer Abrisskante angeordnet.

[0015] In einer Ausführungsform ist das zumin-
dest eine Strömungsbeeinflussungselement abhän-
gig von der Fahrzeuggeschwindigkeit zwischen der
ersten und der zweiten Position bewegbar.

[0016] Gemäß einem Aspekt der Erfindung wird bei
einem Verfahren zur Beeinflussung eines Luftwider-
standes eines Fahrzeugs zumindest ein in einem
seitlichen Heckbereich des Fahrzeugs angeordne-
tes Strömungsbeeinflussungselement mit einer Ab-
risskante abhängig von der Fahrzeuggeschwindigkeit
zwischen einer ersten Position, in der die Abrisskan-
te durch ein Karosserieelement im Wesentlichen ver-
deckt ist, und einer zweiten Position, in der die Ab-
risskante freiliegt, bewegt.

[0017] Dabei kann das zumindest eine Strömungs-
beeinflussungselement insbesondere dann in die
zweite Position bewegt werden, wenn die Fahrzeug-
geschwindigkeit einen vorgegebenen Schwellenwert
übersteigt. Dieser Schwellenwert orientiert sich vor-
teilhafterweise an dem aerodynamischen Verhalten
des Fahrzeugs. Bei höheren Geschwindigkeiten, wie
sie beispielsweise bei einer Autobahnfahrt auftreten,
wächst die Bedeutung einer Abrisskante im Heckbe-
reich zunehmend, so dass ein geeigneter Schwellen-
wert beispielsweise bei 80 km/h, zumindest jedoch
zwischen 70 und 100 km/h, liegen könnte.

[0018] In einer Ausführungsform wird das zumindest
eine Strömungsbeeinflussungselement in die zwei-
te Position bewegt, wenn die Fahrzeuggeschwindig-
keit den vorgegebenen Schwellenwert zumindest ei-
ne vorgegebenen Zeitspanne lang übersteigt. Bei
dieser Ausführungsform wird das Strömungsbeein-
flussungselement erst aktiviert, wenn mit einer länge-
ren Fahrt mit hoher Geschwindigkeit, beispielsweise
auf einer Autobahn, gerechnet werden kann.

[0019] In einer Ausführungsform wird das zumin-
dest eine Strömungsbeeinflussungselement abhän-
gig von der Position des Fahrzeugs in die zweite Po-
sition bewegt wird. Auch bei dieser Ausführungsform
wird das Strömungsbeeinflussungselement erst akti-
viert, wenn beispielsweise eine Fahrt auf einer Auto-
bahn festgestellt wurde. Die Position des Fahrzeugs
kann insbesondere mittels satellitengestützter Navi-
gation bestimmt werden.

[0020] Ein weiteres mögliches Kriterium für die Be-
wegung des Strömungsbeeinflussungselementes in
die zweite Position ist die Beschleunigung des Fahr-
zeugs.

[0021] Für die Bewegung zurück in die erste Posi-
tion können die genannten Kriterien umgekehrt gel-
ten, wobei das Strömungsbeeinflussungselement in
die erste Position bewegt wird, wenn aufgrund der
momentanen Geschwindigkeit unterhalb des Schwel-
lenwertes und/oder der Zeitspanne, während der
mit niedriger Geschwindigkeit gefahren wird und/
oder der Position und/oder der Beschleunigung fest-
gestellt wird, dass das bei hohen Geschwindigkei-
ten vorteilhafte aerodynamische Verhalten des Fahr-
zeugs nicht mehr benötigt wird.

[0022] Das zumindest eine Strömungsbeeinflus-
sungselement kann zwischen der ersten und der
zweiten Position verschwenkt oder verschoben wer-
den.

[0023] In einer Ausführungsform wird es durch Ver-
fahren in einer Richtung im Wesentlichen parallel
zur Fahrzeugaußenhaut zwischen der ersten Positi-
on und der zweiten Position bewegt.

[0024] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
im folgenden anhand der beigefügten Figuren näher
erläutert.

[0025] Fig. 1 zeigt schematisch ein Fahrzeug mit
Strömungsbeeinflussungselementen gemäß einer
Ausführungsform der Erfindung,

[0026] Fig. 2 zeigt schematisch einen Ausschnitt aus
dem Fahrzeug gemäß Fig. 1 mit einem Strömungs-
beeinflussungselement in einer ersten Position und

[0027] Fig. 3 zeigt schematisch einen Ausschnitt aus
dem Fahrzeug gemäß Fig. 1 mit einem Strömungs-
beeinflussungselement in einer zweiten Position.

[0028] Gleiche Teile sind in allen Figuren mit den
gleichen Bezugszeichen versehen.

[0029] Das Fahrzeug 1 gemäß Fig. 1 weist insge-
samt und insbesondere in seinem Heckbereich 8 ge-
rundete Formen auf. Rechts und links sind in seit-
lichen Heckbereichen 2 im Bereich vor den Heck-
scheinwerfern 3 Strömungsbeeinflussungselemente
5 mit Abrisskanten 10 vorgesehen.

[0030] Dazu sind auf jeder Seite im seitlichen Heck-
bereich 2 Vertiefungen 4 angeordnet, in denen das
Strömungsbeeinflussungselement 5 gleiten kann.

[0031] Die Strömungsbeeinflussungselemente 5
sind als Finnen ausgebildet, die parallel zur durch
den Pfeil 9 veranschaulichten Richtung der Fahr-
zeugaußenhaut verschiebbar sind. Zur Aufnahme
der Strömungsbeeinflussungselemente 5 ist jeweils
ein Schlitz 6 vorgesehen. In dem Schlitz 6 aufgenom-
mene Strömungsbeeinflussungselemente 5 werden
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ganz oder teilweise von dem Karosserieelement 7
verdeckt.

[0032] Fig. 2 zeigt schematisch einen Ausschnitt aus
dem Fahrzeug 1 gemäß Fig. 1 mit einem Strömungs-
beeinflussungselement 5 in einer ersten Position. In
der ersten Position ist das Strömungsbeeinflussungs-
element 5 vollständig in den Schlitz 6 eingeschoben
und durch das Karosserieelement 7 verdeckt.

[0033] Fig. 3 zeigt schematisch einen Ausschnitt aus
dem Fahrzeug 1 gemäß Fig. 1 mit einem Strömungs-
beeinflussungselement 5 in einer zweiten Position.
In der zweiten Position ist das Strömungsbeeinflus-
sungselement 5 ausgefahren und die Abrisskante 10
ist an der Außenhaut des Fahrzeugs 1 wirksam für
das Ablösen der das Fahrzeug 1 umströmenden Luft-
strömung.

[0034] Das Strömungsbeeinflussungselement 5
kann auch Zwischenpositionen zwischen der ersten
Position und der zweiten Position einnehmen und le-
diglich teilweise ausgefahren werden, wodurch sich
die Lage der Abrisskante 10 in Bezug auf das Fahr-
zeug 1 ändert.

Bezugszeichenliste

1 Fahrzeug
2 seitlicher Heckbereich
3 Heckscheinwerfer
4 Vertiefung
5 Strömungsbeeinflussungselement
6 Schlitz
7 Karosserieelement
8 Heckbereich
9 Pfeil
10 Abrisskante
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Patentansprüche

1.  Fahrzeug (1) mit zumindest einem in einem seit-
lichen Heckbereich (2) des Fahrzeugs (1) angeord-
neten Strömungsbeeinflussungselement (5) mit ei-
ner Abrisskante (10), wobei das Strömungsbeeinflus-
sungselement (5) eine erste Position, in der die Ab-
risskante (10) durch ein Karosserieelement (7) im
Wesentlichen verdeckt ist, und eine zweite Position,
in der die Abrisskante (10) freiliegt, aufweist.

2.  Fahrzeug (1) nach Anspruch 1, wobei das zu-
mindest eine Strömungsbeeinflussungselement (5)
zwischen der ersten und der zweiten Position ver-
schwenkbar ist.

3.  Fahrzeug (1) nach Anspruch 1, wobei das zu-
mindest eine Strömungsbeeinflussungselement (5)
zwischen der ersten und der zweiten Position ver-
schiebbar ist.

4.  Fahrzeug (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
3, wobei das zumindest eine Strömungsbeeinflus-
sungselement (5) in seiner ersten Position in einem
Schlitz (6) in der Fahrzeugaußenhaut angeordnet ist.

5.    Fahrzeug (1) nach Anspruch 3 oder 4, wo-
bei das zumindest eine Strömungsbeeinflussungs-
element (5) durch Verfahren in einer Richtung im We-
sentlichen parallel zur Fahrzeugaußenhaut zwischen
der ersten Position und der zweiten Position beweg-
bar ist.

6.  Fahrzeug (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
5, wobei sowohl im rechten seitlichen Heckbereich
(2) als auch im linken seitlichen Heckbereich (2) ein
Strömungsbeeinflussungselement (5) mit einer Ab-
risskante (10) angeordnet ist.

7.    Fahrzeug (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 6, wobei das zumindest eine Strömungsbeein-
flussungselement (5) abhängig von der Fahrzeugge-
schwindigkeit zwischen der ersten und der zweiten
Position bewegbar ist.

8.    Verfahren zur Beeinflussung eines Luftwider-
standes eines Fahrzeugs (1), wobei zumindest ein
in einem seitlichen Heckbereich (2) des Fahrzeugs
(1) angeordnetes Strömungsbeeinflussungselement
(5) mit einer Abrisskante (10) abhängig von der Fahr-
zeuggeschwindigkeit zwischen einer ersten Positi-
on, in der die Abrisskante (10) durch ein Karosserie-
element (7) im Wesentlichen verdeckt ist, und einer
zweiten Position, in der die Abrisskante (10) freiliegt,
bewegt wird.

9.  Verfahren nach Anspruch 8, wobei das zumin-
dest eine Strömungsbeeinflussungselement (5) in die
zweite Position bewegt wird, wenn die Fahrzeug-

geschwindigkeit einen vorgegebenen Schwellenwert
übersteigt.

10.  Verfahren nach Anspruch 9, wobei das zumin-
dest eine Strömungsbeeinflussungselement (5) in die
zweite Position bewegt wird, wenn die Fahrzeugge-
schwindigkeit den vorgegebenen Schwellenwert zu-
mindest eine vorgegebenen Zeitspanne lang über-
steigt.

11.    Verfahren nach einem der Ansprüche 8 bis
10, wobei das zumindest eine Strömungsbeeinflus-
sungselement (5) abhängig von der Position des
Fahrzeugs (1) in die zweite Position bewegt wird.

12.    Verfahren nach einem der Ansprüche 8 bis
10, wobei das zumindest eine Strömungsbeeinflus-
sungselement (5) abhängig von der Beschleunigung
des Fahrzeugs (1) in die zweite Position bewegt wird.

13.    Verfahren nach einem der Ansprüche 8 bis
12, wobei das zumindest eine Strömungsbeeinflus-
sungselement (5) zwischen der ersten und der zwei-
ten Position verschwenkt wird.

14.    Verfahren nach einem der Ansprüche 8 bis
12, wobei das zumindest eine Strömungsbeeinflus-
sungselement (5) zwischen der ersten und der zwei-
ten Position verschoben wird.

15.    Verfahren Anspruch 14, wobei das zu-
mindest eine Strömungsbeeinflussungselement (5)
durch Verfahren in einer Richtung im Wesentlichen
parallel zur Fahrzeugaußenhaut zwischen der ersten
Position und der zweiten Position bewegt wird.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen



DE 10 2010 008 332 A1    2011.08.18

8 / 8


	Titelseite
	Recherchebericht

	Beschreibung
	Bezugszeichenliste

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

